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Im südlichen Wallis gebietsweise erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Dienstag war es stark bewölkt und im Norden fiel wenig Schnee bis in tiefe Lagen. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen bei minus 6 Grad im Norden und minus 2 Grad im Süden. Der 
Westwind blies schwach bis mässig, vor allem am Nördlichen Alpenkamm zeitweise auch stark. In hoch 
gelegenen Kammlagen entstanden kleinere Triebschneeansammlungen. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Mittwoch fällt im Norden wenig Schnee bis in tiefe Lagen. Am Mittwoch Vormittag 
lösen sich die Wolken von Westen her auf und es wird recht sonnig. Im Süden ist es vorwiegend sonnig. 
Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im Westen und im Süden bei minus 1 Grad, im Osten bei 
minus 3 Grad. Der Nordwestwind flaut ab und weht schwach, im Hochgebirge mässig. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Mittwoch 
Südliches Wallis vom Val de Bagnes bis zu den Vispertälern: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen befinden sich an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. 
Sowohl frischere Triebschneeansammlungen als auch tiefer liegende Schneeschichten können 
stellenweise schon durch einzelne Schneesportler leicht ausgelöst werden. Touren und 
Variantenabfahrten erfordern Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr. 

Alpennordhang; nördliches Wallis; Champex; Grosser St. Bernhard; Simplon Gebiet; Goms; Tessin; 
Graubünden: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich an Steilhängen aller Expositionen. Am Alpennordhang liegen sie 
oberhalb von rund 1800 m, sonst oberhalb von etwa 2000 m. Frischere, meist kleine 
Triebschneeansammlungen sind störanfällig und sollten vorsichtig beurteilt werden. Im Hochgebirge 
sind die Gefahrenstellen häufiger, und die Gefahr ist höher einzuschätzen. Vor allem am westlichen 
Alpennordhang, im Wallis und in Graubünden können zudem vereinzelt Lawinen in tieferen 
Schneeschichten ausgelöst werden. Dies besonders an eher schneearmen Stellen im Randbereich von 
Rinnen, Mulden oder an Geländekanten. Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Tendenz für Donnerstag und Silvester 
An beiden Tagen ist es in den Bergen meist sonnig und mild. Der Wind weht schwach. Die 
Lawinengefahr nimmt ab, in den Gebieten mit "erheblicher" Lawinengefahr infolge der schwachen 
Altschneedecke aber nur langsam. 
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